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Verschörfung der tage im Ruhrrevier .
Der Geuera Kreil erllSri .

Bvch « « . 18 Februar . Für krn gesamten Ruhrlshle » .
brjirt ist der General ft reit proklamiert morden .
Ja Mlilbeim - Ruhr fand , wie die T. U. meldet , eine Konferenz der
drei sozialistischen Parteigruppen statt , an der auch
die A. , und S . - Räte teilnahmen » die sich für den Generalstreik
» nf sämtlichen Zechen und grösseren Fabrilbetrieben des Ruhr -
» wiem aussprachen , « euherer Anlah dieser Streikbewegung ist
das Einrücken der Regie ' rungbtruppe » in den Be -
»eich des 7. Armeekorps .

Inzwischen hat auch der Essener «. » « nd S . - lstat und
die Essener Stadtverwaltung gestern nachmittag ein Teleggamm
>n die Reichsregierung nach Weimar gesandt , in dem

dringend ersucht wi� , einen Kurier mit weitgehenden
Vollmachten iuS Ruhrrevier zu senden , damit er sich von
dem Stand der Dinge an Ort und Stelle aufS genaueste unter -

richtet . Die Lage sei heute die , daß man mit großen Schwierig -
( eilen rechnen müsse . Zum Schlüsse heißt eS in dem Telegramm :
Vienn die Reichsregierung nicht sofort größere Aufmerksamkeit
" uf den Jndust . ' iebrzirk richtet , so sind Ereignisse von unabseh ,
barer Tragweite unvermeidlich . Truppensendungen
( ind unter allen Umständen zu permeiden .
Welche Weiterungen der Generalstreik für den Jndustriebezirk
*>ie für da » ganze Reich haben wird , werde « die nächsten Stunden
lehren .

Auf des Messers Schneide .
AuS Münster wird uns peickirieben :

Zu den Vocssänpcn in M ü n st e r . wo der Komman -
Gierende General Freiherr von Walter mit Gilfe des Krei -
willipen - Baiaillons Lichtschlaa den Generalsoldatenrat der «
saftete » nd bis zu 24 Stunden im Keller und den Pissoirs
des Kpl . Schlosses festsedte . nadm eine Konserenz
G l l e r A. . u n d S . - R ä t e des westlichen �ndustricaeinets .

drei iozialdrmokratisclien Parteien und der Gewerk -
ichaiten Stellnna . ? ? ach einem Dortraz des Genossen

�hr ist mann und nackt stundenlanaer . olt sebr erreater
Diskussion beschloß die von unaekähr ILllO�Personen be -
>uchtr Konferenz aeaen w c n i a e Stimmen , der Reaie -
buns , folgendes Ultimatum zu stellen :

, Tie am 14. 2. 1919 im Saalban zu Essen tagende Sitzung
»rr Vertreter der 8. » und S . - Räte VI I. A. A. , der drei Partei -
» ' chtungen und der Gewerkschaften erklären :

Der in allen Teilen Deutschland » neu « » siebende Militari »-
ist eine schwere Gefahr für die Revolution . Dit Absetzung

T** Generalsoldatenrats Münster und die damit zusammen .
bangenden Pergänge reiben sich „ würdig " an die militärischen

�ristnngen der Roske - SoldateSka in Bremen , Berlin , Erfurt und
* » andern Orten .

. . Die Vertreter p- otestieren mit aller Entschiedenheit gegen
miiitärischrn Busschreitungen in Münster u»td verlangen :
1. Sosortige Wieverel , seh - na de » GeneralsoldatenratS mit

bssen seinen Rechten und Befugnissen .
2. Sefortige Entfernung de » kommandierenden General » und

�r Ostt - iere , welche mitschuldig sind an den Vorgängen .
3. Bestrafung der Schuldigen .

, 4. Abbau de » Geneialtommanbo ? gemäß einem früher ge-
' «Kten Beschluß .

5. In der Erkenntnis der großen Gefahren , die die Er -
bnngenschzften der Revolution bedrohen , verpflichten sich die hier
ertamnielten Vertreter de » Industriegebiet » gegebenensall » die

Zebeitrrschaft allerort » zum Gene >alftreik auszurufen , n « ihren
Kordernngen Nachdruck zu verleihen .

S. Die von der erweiterten Sibung de » Generalsoldietenrat »
relaßten Veschtüsse find unverzüglich znr Dnrchsührnng z «

»' Ngkn.

w Die R unseren , erwartet bis spätesten « Montag vormiitag die
? btwort dee Regierung . Im Falle der Ablehnung der gestellten
vordernnzen wird die am Dienstag vormittag stattfindende
»weite Konferenz endgültig über den Geneealstrell beschließen .

, Tiefe ? Veschluß würbe der Nci<sisrellicn >nll sofort über -

und eine Kommission einzesett . die mit der Reaie -
" No verhandeln soll .

. Weiler beUiloß die Konferenz , überall dort , wo ftfrei -

. " Uaenlrnppen elnmarschicren . sofort in den Generalstreik ,
�tuukreten . i

Die Zireiwilliaentruppen besedten R e ck l i n a -

Hausen , die Beraarbeiler verweigerten darauf das Ein -

fahren in die Grube .

An Hervest - Dorsten zogen am Sonnabend die

Areiwissigen ein . Die Arbeiterickdft leistete bewaffneten
Widerstand . BiS > setzt zählen die Regierungstruppen
1 Offizier . 10 Mann tot . eine große Anzahl leicht

und schwer Berwundeter . Die Zahl der Opfer auf feiten

der Arbeiter ist bedeutend . größer , genau « Ziffern

sind bis jetzt nicht bekannt .

Durch diese und andere Vorgänge ist die Empörung
der Gesnmtarbeiterfchaft so gestieaen . daß der Generalstreik
proklomiert worden ist . Herr Noske triumphiert beute
nach . Die Volksen werden dem ganzen deutschen Volke die

Augen öffnen . Die Arbeiterschaft deS Westens ist sich

e i n i a darin , dem Gewaltreoiment des Aerrn Noske einen

Damm zu setzen . Daß die Reaieruna noch im letzten Augen -

blick Vernunft annimmt unb durch Konzessionen an die

Arbeiterlchgst den offenen Büraerkrieg zu vermeiden sucht .

wagen wir bier nickt zu behaupten .

Daß die Arbeiterschaft geschlossen die Absetzung deS

kommandierenden Gener : Is und der an den Vorgängen im

Münsterlande schuldigen Ossiziere fordert , bewies eine

Versammlung der MehrheitSpartei in Mün¬

ster , wo noch einem Referat des Herrn Nottcbohm ein

dahingehender Antrag gegen wenige bürgerliche Stimmen

zur Annahme gelangte . ,

Durch die obige Darstellung ergibt sich , daß die Nach¬

richten der bürgerlichen Presse über die Ursachen deS

Generalstreiks im Rnhrrevier erlogen find . Es handelt

sich nicht um spartakiftiiche Putsche , sondern um einen ein -

mutigen Protest der gesamten Arbeiterschaft gegen den

Militarismus und die Blutvolitik des Noske .

% Essener veunerlommi flon wieder besläligl .
Essen , 17. Februar . Die Delegation der Reunerkommisfion .

welche zur Reichsregierung in Weimar enlsandt wurde , ist mit der

AnerlennungderReunerkommissionseitenider
nenenReich » reg ! erung zurückgekehrt . Die Berownunge »
und Dehiguisse der Kommission bieiben bis zur Einsetzung

der Arbeitskammern zu Recht besieben . Die Dienst -

antveisungen für die Sicigerrovierräte werden durch Regierung ? -

Verordnung dm Zeckenderwaltungen sofort bekannt gemacht und

verösientlicht werden . Die im Einvernehmen mit den Vertretern

der milteldeulschen Bergacbeiterschaft festgelegten Bestimmungen
für die Betriebsräte fbisker Zechenräte genannt ) liegen noch den

einzelnen RegierungSressort » zur Kenntnisnahm « vor . Sie wer -
den ebenfalls schnellstens veröffentlicht wecken und in Jha ' i treten .

Das IBfHfrflfNs in 0�errci ( f ».

Wie « , 17 . Februar . Das endgültige «mslich ? Ergeb -
niS ' drr Wühlen liegt noch nicht vor . da ans riuzelnea Be -

zirken die Wahlresnltate fehlen , doch wird in unterrichtete «

Kreisen nach de « bisherigen Meldungen solgendr » Gesamt -

ergebni » erwartet : 75 Sozialdemokraten . 63 Christ -
lichsoziole . 22 Deutschsrcihcitliche , ei « Tscheche und ei «

Jüdiftksnationaler .

. UvigUAg in Danzig.
Danzig , IT Februar . Zwischen dem Vollzugsausschuß und dem

Gneratkommondo de « 17. Armeekorps war ein Streit ausgebrochen
wegen der Reuordnung der Kommandopewalt . Der Vollzug » « " « -
schütz hatte beschlossen , die Anordnungen de « Krieg » -
minister » für Wcstpreuhcn außer Kraft zu
setzen . Jetzt ist nui ihr eine Einigung zwischen diesen
beiden Zustai�en in der Weise erroigi . daß die kricgSmiuisterielle
Anordnung auch für da « 17. Armeekorps in Kraft gesetzt wird .
daß aber neue AuSfnhrungSbe st immun gen erlassen
werden , d>e sowohl vom Generalkommando al » vom Vollzug « « » » -
schütz für Westpreußen gezeichnet werden .

Vovember - Demokralen !
Seit dem 9. November 1918 gibt es im Deutschen Reich «

nur noch „ demokratische " oder . Bolks ' ' parteien . Alle

schwärmen sie Plötzlich für da « allgemeine , gleiche , direkte un »

geheime Wahlrecht — in Wirklichkeit ist eS allen kapitalisti¬

schen Parteien ein Greuel , da es ja den bisher ausgebeutete »
Volksschichten die Möglick >keit gibt , sich nicht allein aus dem

politischen , sondern auch aus dem wirtsckpftlichcn Jockre » u

befreien . Im Reiche unh im Staate rechnen sie allerdings
darauf , daß sie ihre wirtschaftliche Macht auch trotz deS

sreicsten Wahlrechts werden weiter durchsetzen können , ganz
besonders bei einer Regierung , die zwar aus sozialistischen
Kreisen hervorging , aber vor ihrer eigenen Courage Angst
hat und sich nicht an durchgreifende sozialistische Maßnahmen
heranwagt . Zn der Gemeindeverwaltung aber sieht die be -

sitzende Klasse und nicht mit Unrecht sehr bald das Ende ihrer
kapitalistischen Herrschaft heranziehen , sobald die Mehrheit
der Gemeindevertretung wirklich sozialistisch gesinnt ist . Und

deshalb lvaren auch die angebl . ch wasckscchten Demokraten

der Teutscksen Demokratischen Partei wütend darüber , daß
die Stadtverordnetemvahlen von der preußischen Regierung
schon auf den 23 . Zebruar angesetzt wurden . Sie . denen die

Wahlen zur Nationalversammlung gar nicht rasch genug
statifindcn konnten , wollten , daß erst der neue preußische
Landtag den Termin zu den Gemeindewahlcn bestimme , da -

mit seine . �emakratische " Mehrheit , bestehend ans Deutsch -
nationalen . Christlich - Sozialen und Demokraten , den armen

Hausbesitzern ihre Vorrechte belaste . Damit ist es ja nun
vorbei ! Jetzt sieht der ehemalige Kommunalfreisinn seine
Netlnng darin , daß cr sich demokratisch maskiert und in

seinen Flugblättern die Berliner Wählerschaft ailffordert ,
am 23 . Februar nur die Liste der Demokraten zu wählen ,
weil „ diese allein gewährleistet , daß die Verwaltung unserer
durch den Krieg schwer betroffenen Vaterstadt Berlin in

ruhigen Bahnen unter Berücksichtigung der bewährten
Grundsätze der bisherigen Verwaltung und der demokratischen
Forderungen geführt werden wird " !

Hört eS . Berliner Wähler und Wählerinnen ! Die
Herren Cassel . Mommsen und Geuosten wollen endlich so gut
sein — zum Zwecke des Wählerfaugs — , die demokratischen
Forderungen zu „benickfichügen *. Freilich — vor dem
9. November wurde ihnen hierzu oft genug schon Gelegen -
heit geboten , aber da kounien sie sich noch zeigen als daS ,
was sie wiiklich sind : Feinde jeder Demokratie in der Ge -
meindel Ein Beispiel für viele :

Es war am 12 . April 1900 , da beantragte die Sozial -
deniokralische Stadtverordneten sraklion , die Stadlvcrord -
netenversamnilnng wolle „ an den preußischen Landtag das
Ersuchen richten , daß . . die Einsührnng des allgemeinen ,
gleichen , direkten und ' geheimen Wahlrechts auch für die Ge -
incindewahlen beschlossen werden möge - . Ter erste , der das
demokratische Programm im Stich ließ , war der jetzige Mi -
nister deS Innern . Herr Dr . P r e » ß. der nur für die Be -
seitigung des öffentlichen KlastemvahlsystemS eintrat ,
ro « einem allge meinen Wahlrecht sprach er nicht . Aber
twnz nick gar ablehnend verhielten sich die Fort�chrittlcr
unter Fiihrung des Stadwerordneten Cassel , der auch
jetzt wieder als Erster ans der Kandidatenliste stand , bis er
vor zwei Sagen Herrn Nainnann als „demakratischercS -
Aushäiigelchild vorgeschoben bekam . Cassel erklärte , daß sich
unter seinen Freunde nckein einziger finde .
der das gleiche und allgemeine Wahl recht
ohne jede Voroiisietzung an jeden Beliebi -
gen ertei ' enwill . oh ne Rücksicht auf den
Beitrag,, , den Lasten derSladt un d au f die
Seßhaftigkeit in der Stadt .

Damals siel in der „liberalen - Stadtverordneten -
Versammlung das einst von dem konservatioe, , Haaken im
reaktionäre » PreiißrMn Landtag geprägte Wort : „ Wer will
eintraten , muß auch uuttatcn . - linser unvergeßlicher Paul
Finger lenchietc den „ Liberalen - gründlich beim : „ Sie
wollen kein allgemeine « Wahlrecht geben , weit das eine Ab -
brocket », , g Ihrer komiuttnalen Macht bedeutet - rief er
Ihne ? , zu -

l >" d als dis ' ekVen Freisinnigen im preußischen Ab -
geordnetenhaus . wo » e eine Minderheit waren , für das all -
ssemeiue Wäblrecht eintraten da mußte, , sie sich den Svott
de » konjcrvatioen Oktavio von Zedlitz Befallen lasten , der



fT ' er sutief , sie mochten rt doch mof probeweise erst in der
tkiitcai ? * einrichten ; bewähre es sich dort ,ur Zufriedenheit
Scr Herrn «torischrittler , dann würden die Konservativen
es auch für Preichcn gebeni Aber die Fortjchrittier weiten
und sind iocit davon entfernt , freiwillig diese Prob « mmfon
Zu vollen . Gelegenheit dazu bot ihnen — nach den unae -
henren Opfern des WeiLkriezes und nach der schönen Ver -
heitzung der . Neuorientierung " — ein Antrag der Swil -
dem of rohe im Berliner Stadwarlament auf Einführung
des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts
im Oktober 1917 . Nun war es am Berliner Stadtjreijinn .
durch Taten zu beweisen , dab er vom Geis ; der neuen Zeit
einen Hauch verspürte .

Doch was geschah ? Die �ortschrittler wagten zwar nicht
mehr , otren ihren Standpunkt von 1900 , » vertreten . Die
Angst vor denen , die eines Tages aus den Schützengräben
heimkehren und ihre Rechte fordern würden , lief ; sie ihr �eil
suchen in einer Verschleppungstaktik , die nur eine schlecht ver -
hüllte Ablehni�ig des soziqldemokratjschen Antrages war .
Statt diesen anzunehmen . Sbenviesen sie ihn , kraft ihrer
freisinnigen Mehrheit , zur weiteren Beratung einer ge -
mischten Deputation , in der er begraben wurde . So bo
wiesen die Fortschrittler . daß sie trotz des Krieges nichts ge -
lernt und nichts vergessen hatten . Und die „ Demokraten "
von heute sind genau so reaktionär und volksfeindlich wie
der Berliner Stadtfreisinn von gestern , nur daß sie heilte Ihr
wahres Gell cht verhüllen , um es erst dann wieder zu zeigen ,
wenn sie den Zeitpunkt gekommen glauben , dem Volke seine
durch die Revolution eroberteki Rechte wieder kürzen zu
können .

Eo war die Berliner Stadwerordentenversammlung
eine ausgesprochene Stätte des Klasseukampses . Der Ar -
bsikStklasse ist heute endlich die Möglichkeit gegeben , llch
durchzusetzen , wenn die Berliner Wähler und Wahlerinnen
aus der Vergangenheit gelernt haben und mit dem Berliner
Kommunalfreisinn , der sich jetzt „ Demokratie " nennt , mn
23 . Februar gründlich obreckmen . NureineMehrheit
der unabhängigen Sozialdemokratie ist
eine Bürgschaft dafür , daß zukünftig nicht einseitige
Klasseninteresfen , sondern das Wohl der Gesamtheit die
Politik im Roten Hause bestimmt .

Elsim Rer die vertier Konierenz .
d « n 18. Februar erstattet « Genosse Kurt Eisner in einer

im Deutschen Theater in München von der U. S . P. « inberusencn
öffentlichen Massenversammlung Bericht über die Internationale
Äozialrsten - Äonferenz in Bern .

Wer au » der Schwei » lommt — führte er au » — in Vi «

Detitschiand der Revolution und hört da « Geschrei der Presse mit

ihrer wilden Berhetzung . die jetzt m bdr G e f a n g e » e n f r a ge
oluJ zum Ausbruch tommt , der erinnert sich an Zeiten , da man

Menschen kreuzigte . Man möchte rasen : wissen nicht , wa » sie
tun . " In dem Lugenblick , da Deutschland und da « deutsche Volk
vor der schwersten Gefahr steht , die ihm jemal « beschießen war .
taunuttn wir am Abgrunde . •

Ed war nicht leicht , sich in Bern an einen Tisch zu setzen mit

Sozialisten , die fest entschlossen waren , die erste Internationale
zu sprengen . Nicht einmal in die Tagesordnung wollten die fran -
zosischen Genossen eintreten , die von leideirschaftlichen « nNagrn

gegen Deutschland und da » deutsche Volk ersüllt waren . Der

Deutsche müsse sich hineindenken in da « verwüstet « Vaterland

unserer französischen Genossen C « müht « die größte Ehre sein ,

diese verwüsteten Lander freiwillig wieder aufzubauen , um die

Todschuld , die auf un » lastet , zu sühnen . Eisner ersparte den Ge -

nassen von der Mehrheitspartei jene » Srhuldbekcnntni « , das der

Angelpunkt der ersten Sitzungen wurde . Er war dafür , daß sich die

Mehrheitssozialisten bekannten zum neuen System . Da « Mist «
trauen gegen sie war so u n ü be r »" t n » l ich . » ah noch kurz
vor Schluß der Konferenz die große Sache zusammengebrochen
wäre . .

Tisner . gelang r » durch da » Bekenutni » der rechtschaffenen
Wahrheit , als deren Kronzeuge �r auftreten mutzte . Als Ei » ner
vom Kongreß lebhaft gehuldigt wurde , begriitzten ihn die fran -
zösischcn Sozialpairioten und versicherten : . Jetzt haben Sie uns

freigemacht , jetzt können wir für Euch Deutsche in Frankreich
arbeiten . " Wie nimmt sich dazu der Prolestrummel unserer ver -

meinttichen Patrioten ausf E « habe EiSner tief erschreckt , daß
die Internationale der festen Me - nung war , daß die neue Revolu .
tion nur etne Form de » allen deutschen Schwin -
del » ist . Sisiier erklärte , da » deutsche Volk habe nur ausführen

müssen , was ein verruchtes System bis zum Wahnsinn forderte .
Aber , so sagte die Internationale , e » sind doch noch alle alten
Leute am Ruder . Seid ihr nicht bei den Wahlen unterlegen ?
Wer steht hinter Kurt EtSuerl Er überzeugte sie . daß in den

Massen de » deutschen Volte « eine tiefe Gärung besteht und dei -

halb haben sie sozialdemokratisch gewählt .
Für die deutschen Mehrheitssozialiste « war

der Kongreß ein förmliche » Spießrutenlaufen .
Kein Reulraler wagte sie zu verteidigen Die Belgier kamen

überhaupt nicht . Namentlich Thomas , de� Freund Jaurzz . schien
unversöhnlich , weil er Deutschland kannte und liebte Näch ' elang
wurde gl - rungen mitein «. ' nd>- r . Die französischen - Genosten wurden

nachdenklich über ihre Art . Politik zu treiben . Al » man eine neue
Sprache fand , war die Schuld frage erledigt . Zum Völkerbund
waten stch alle einig , daß kein Land vom Völkerbund aiisgefchlos -
sen werden dürfe , auch nicht Rußland . Selbst da » MilKfustem tst

nicht mehr verträglich mit der neuen Zeil , da et den Hpim für
einen neuen MtlitariSnin » in sich birgt . Eine Weltverfirstung de «
internatianalen Arbeiterfchutze » wurde vom Kongreß zeschrfien .
Die Territorialfragen waren verhältnismäßig leicht ' zu entfchei -
den , wo die Völker selbst regieren . In der elsässischen Frage
wird durch die volkSabstimmSlig den deutschen Ebmwinisten der
Boden für alle Jetten entzogen . Dadurch , daß Elsaß Lotbringen
französisch wählen wirk , werden wtr sehen , daß e » in 45 Fohren

nicht deutschfreundlich geworden ist. Und so streben unsere

deutschen Grenzgebiete zu unserer Schande hinaus au »

Deutschland . Wie wollen nachhale «, Patrioten aller Länder

zu sein
Besondere » Fniereffe erregten die Schlußdebatten über dih

Diktatur . Demokratie und den Bolschewismus .

Die Schweiz « fZimmeavalderi hotten den Kongreß bekannl . ich

nicht beschickt . Sie waren nachher al » Gäste anwesend . Di «

Frage : Diktatur de « Proletariat » ist dasjenige Problem , da » der

Sozialismus entscheiden muß . so oder so Die Konferenz

war sich in bezug auf den Bolschewismus « in , g .

Anklagen falle » zu lassen , mit « uSnahme der erfchie -

nenen Russen anderer Richtungen . Alle verlangten , daß eine

internationale Kommissian nach Rußland gehen soll .

Di « Mehrheit wollt « dp , Bolschewismus »ich « verurteilen . V t «

Internationale forderte , sich g » besinne * au f
eine einige soz ia ! i st i sche Politik . E » herrschle die
Auffassung : Die bo. ' schelvistische Fkut droh » über Europa . Zstan
müsse sich daurit KlarheDk verschaiffcn , bevor man 111teile darüber

Es wurde beschlossen , aus dem nächsten Kongreß , etnxt
April , dies « Frage zu lösen .

Zum Schlüsse erwähnte EiSner . daß ferne Leußerungen
gegcnü - ber einem Verirewr de » Wokffbureau » in bezug der demt -

schon Kolmnalfrage » in Amerika iendeziö » entstellt und in »
Gegenteil vor lehrt wurden , wa « os » Ser deutschen Press ' gierig
ausgegriff « , wurde . Er stehe auf dem Sfccichntnll , daß wir

slitnjtoerstälrdUch dasselbe Rech : wie alle übrigen Länder bean -

chtuch . - n müssen , daß jedoch die deutschen Arbeiter früher wenig
Fnkrcsse für Kolon ialfragen hatten . — Wir dürfen Sen bürg « -
sicher Parteien in Frank -- ich keinen vorwand geven , zu sagen .
daß Deutschland noch da » alle fei . Da » Proletariat muß seine
Kräfte zusanrmenfasien zür letzten Entscheidung , daß der So -

zialiSmuS endlich eine lebendige Wirklichkeit werde . Der Grund -

siein ist in Bern gelegt zum Tempel de » völtevbefreieuden Sozia -
liSmUS - .

Das neue Mikschastsprogramm .
Tri neue Minist ? ? des ReichSwirtick ' gstsgmteS ,

Wissel ! , hat das Bedürfnis Erhobt , die Be furch -
t u n g e n der Unternehmet «it zerstreuen er sei ein

Gegner der Wirtschaftspolitik seines Vorgängers . Dr . August
Müller . Müller hatte sich be . anntiich mit aller Entschieden -

- heil gegen die Soiialifiernng gewendet und auch im übrigen
durch feine Politik Wie durch ieine Persönlichkeit ei in der

kurzen Zeit seiner Amtslätigkeil so weit georachl , daß die

Fraktion der Rechtssozialisten ihn bei der Neubejetziing deS

Ministeriums gegen wenige Stimmen seiner Freunde
in die Dersenkiing sollen ließ .

To sehr die Beseitigting diese » wütenden Reaktionärs

zn begrüßen ist , der seit seiner Erwerbung von akademischer

Bildung weder proletarische , noch sozialistische Ueber -

zeißzimg befeslen bat . so sehr wird man sich Hillen müssen , an
die Tätigkeit feines Nachfolger « Wisfell große Er -

Wartungen zn knüpfen .
Denn wie Wissel in seiner Unterredung mit einem

Redakteur der « Deutschen Allgemeinen Zeitung " " erklärte .
sei es vollkommen arundlo » , ans seiner Er¬

nennung zu ichließen , als folg « dem Anlitazialtsieruna « -
! . : : irister nun der SozialisierungSminister . Er

sei mit seinem Vorgänger „ vollkommen einig in der Ab -
l e h n u n g aller und jeder Exvertniente " . „ Unser indu¬

strielles Leben ist so nahe vor dem Zerfall , daß man alles

tun muß , um es auf Grundlag « der bisherigen

Betriebsverfassung wieder einigermaßen in Gana

zu bringen , nickst aber um die Grundlage selbst auszu¬
wechseln . " „ Wenn ich also bei der Sgzialisieruug vor Ex -

perimenten und Vergewaltigungen warne , so tue ich es nickst

nnier Abkehr von meinem lebenslangem Programm son -

der » weil ich dessen endlicher Durchsührnng nicht jedem

Boden entziehen will . Erst muß man wieder leben S -

kräftige WirtschaflSkörper haben , ehe man sie
sozialisieren kann . Deswegen will ich mit einer neuen

Belebung ddr Wirtschaft anfangen und ver -

schmähe den billigen agitatorischen Erfolg , mich von Un -

kundigen und Voreiligon zum Gozialisierui�sminister au » -

rufen zu lassen .
Auch wir wissen , daß die�Neubelekmna der Wirtschaff

eine Vorbedingung der Sozialisierlina ist . Aber wie die

Erfahrungen von Tag zu Tag deutlicher beweisen , ist dieie

Nenbelebung der Wirtschaft durch die Unternehmer

nicht zu erwarten . Sie tun alles , um dem Wirt -

schaflsleben alle nur denkbaren Tchwierigkeiten zu bereiten

Deshalb muß die Sozial isterung überall dort sofort in

Zlngrisf genommen werden , wo sie die Wiederaiifrichtnnfl
des Wirtschaftslebens fordert . . Und da » ist neben dem

Bergbau nckch in einer ganzen Reihe von anderen In -
dustnen der Fall .

EiMsiil im bayerischen A. - o * ö 6- Baf ,

Wlliichen , 18- Februar . Wolfs meldek nachträgkich über die

gestrige Rachintttagtsitzung der Srbettrr - , Bauern , und
Sold ate i> - Rät . Bry . > n » : Zu Beginn teilte der Bor «
sitzende Riekisch folgenden Antrag der Unabhängigen
mit :

Der Minister für mikitSrifche Ungelegen heilen wird ersucht .
unverzüglich auf dem kürzesten Wege die bestehenden Werbestcllen
für Bildung einer V o l k » w e h r in die ftände der örtlichen
A -, B. - und S - Rät ? zu legen . Sämstiche Lislen über die bereu »

angeworbenen Offiziere und Mamrichaften sind bei der Uebergabe
vorzusegen . Wer sich von den Führern der Werbestellen weigert ,
ist in Schutzhaft zu nehmen . E » dürfen nur gewerk »
schafilich und politisch » rganikierle Arbeiter
und hanernbüntzlerischorganisterte Bauernan »

geworben worden .
Rast Begrsindiing de » Antrage » durch den Arbrsierrat Sold -

mann erk arte Mirnsterpräsit - ' nl ? I » n e r setn voltständigeS E>n -
Verständnis mit dem Antrag . Weiter bemerkte EiSner , das Miß .
trauen , dat . durch ' ->>? lekftr «»re - aniss » m Wa- b- ' e, ' fr ' hatte et
für unbegründet , aber für begreiflich . Wir wollen die Revokulion

schützen und fortführen , aber mit einigen Proletariern , nichl mit
Proletariern gegen Proleiarier . Der Antrag de r Unab -

hängige nfand einstimmige Annahme . ' Eine neun .
gtiedrige Kommission begab sich zur Durchführung de » Antrages
fcssort in da « Ministerium für militiiitzsche Angelrstenbeiten .

von der unabhängigen soziolisiischen Partei lag mriter folgend «
C » i sch l s e ß u n g vor : Der Kongteß der A. - , B. - und S. ' RZte
ist der Hüter und Förderer der revolutionären Errungenschaften .
Er » erurteilt jeden Brnderkrieg und richtet an da »

gesamte bayerische Proletariat den Appell , bei »lt >o-
nen nur einig undgeschlossen gegen jede Regkfeur « vorzu¬
gehen Die Resolution fand einmütige Billigung .

Die deutsche Qg « fgr vöttervund - — uud
der viilterbuud .

Einem Vertreter de » Wolffschen Telearapbenbureau » erklärte
der stellvertretende Vorsitzende der Deutstben Liga für Völker¬
bund . Profelsor Schücking öde , seine Stellung -
nähme z » dem völkerbundentwurs der Entente
u «. : Der Entwurf stellt stch einerseits dar al » ein grandioser
B ü n d n > » ve r » r « g unserer heutigen Gegner .
»essen praktisch « Durchführung odne un » , un « in der Weltpotilif
dauernd lahmlegen könnte ; andererieitt enthält er zahlreiche
Elemente , die al » Grundmauern für eine allgemeine politütbe
Orqanisaton der Kulturwelt ohne « eitere » akzeptiert

werden können . E » kommt also daraus an , daß da » Deui ' che
Reich i » de » vöttervund ewtntt . » der bei dioier QcUoenieit

gleichzeitig dafür sorgt , daß da » Versaffung »recht de « BundeZ

ja ausgestaltel wird , daß die deutschen LeornSinteressen dabei

gewahrt bleiben . Die Interessen Teukichians » da » nichts für
. ich » Ä, sollen dollitäudig zujamu « n mit deih » aller neutralen
Siaoien . Ich zivriiie nickt daran , daß die Reutralen sich
ichiießlich « >! DeutschtonS in dem verlangen zusammennnden
werden , zunächst einmal bei der Durchbildung der BundeSrer -

sassuna gehört zv imrven .

Höchst auffällig ist , wie undurchsichtig und un » o ' J -
kommen der Pariser Entwurf unter jurüttsch - technischen Ge¬

sichtspunkten ist . In dieser Beziehung ist ihm der deutsche
Entwurf der Ge' cllichaft für Völkerrecht fraglos weit über¬

leg « - , . Da » zeigt sich namentlich darin , datz in dem deutchen
Eniwitstf ein völkerrechtliches Einig » ngsami vo: gesehen ist ,

während die Entente die Beilegung der nickt perichtsfähigen
Trreitigkeiten dem ausführenden Rai übertragen will , der aus

diplomatischen Ikrlreteni üer Grotzniäckte und vier weiteren

Staaten beliehen soll . Höchst gefährlich ist auch die Bestimmung ,

daß unter Berücknchiigung der geographischen Sage und der all¬

gemeinen Untstäiid « eines jeden Landes die Rüsrungsöe ' chrän -
luiyien durchgeführt wcrdtn sollten , solange nicht eine unpar -
tftiidje Behörde , sondern der duSführchnde Rat in der oben ge -

kennzeichneten Zufammenfetzang diese Festsetzung vornehmen soll .

Ganz zu . schweigen von den besonderen Garantien , von denen

nach ' K 7 die Zulassung der heutigen Außenseiter abhängig ge -

macht werden kann . Entspreckiend den früheren Nach : ickten geht
die Tendenz deS Statuts »ssensichllich dahin , Deutschland
von jeder kolonialen Betätigung ouszii -

schließen . Alle » in allem kommt e». wie geiagi . darauf an .

daß durch eine Mitarbeit Deutschiand , und der neutralen S! « aten

da » Statut so umgestaltet wird , daß es deft währen

Bedürjuiffcu de » RechlSsriedeu » entspricht .

Au Gespräch mit Wilson .
Bern , 17. Februar . Wilson erklärte laut „ New Dorf Herald "

vom 15. d. M. amerikanischen Journalisten , die Frage der Frei -

h e i t d c r M e e , « sei nicht in da » Gesetz de « Völkcrbulides auf -

genommen , da c» lünslig nur einen Völkerbund und bundes -

brüchige Siauten . also keine Neutralen mehr geben werde . So¬

bald e » kein « Neutralen mehr . gibt es auch keine Frage der

Freiheit der Meere mehr .

Sorge bereite ihm da , SchlcksalRußlands sowie die

Arbriterunruhen . Die Blockade gegen Deutschalnd sei

einer der Hauptgründe der allgemeinen Arbeit » losigkeit »

in der Welt und müsse daher bald ausgehoben werden .

Wilson beabsichtig ! , in Boston zu landen und in ganz Nord -

amerita eine ziotzc Kampagne zugunften . de » Pol -

kerbunde » zu entfallen . Wilson glaubt , daß der zrie -

den » vertrag im I u n t den Mächten zur Ratisikalton vor -

gelegt werden kann . «

Englischer Bericht iiber polnische Vrogrome .
Die . Time » " veröffentlichen einen Bericht der eng ti¬

schen Sonderkommission über d,e seinerzeit igen poln -

lchen Pogrome . Danach begann die j u d « n s e i » d I icke Be »

wegung in Galizien unmiiteldur nach Äufiösung der öfter »

reichisch - uagariscken Monarckst ? und griff nach ' Pslcn über . Die

in K » a k a u mit Zustimmung de » Liquida klonSkomitee » gegrün¬

dete jüdisän Miliz von lOOO Mann n- » rd « entwaffnet » nd aufg «-

löst . Isirgends wurde den Juden gestattet , sich zu bewaffnen

oder in die allgemeine Miliz euizutreten . Im Rovemue »

fanden ungefähr 100 Pogrome statt , an denen sich di « Lezio .

nätt bcteili &c » oder öemn sie . zuiahrir . E « folgen nun Bcrnote

über die b« tonnten Pogiome in Lemberg , Przemysl ,
K i e l o » usw . AlS besondere Rohheil wurde erwäynl , daß in

Chyrow 100 jüdijcl� Manchen und Frauen vi » zum Aller von
r v - Jahren gezwungen wurden , barsufj mii den Soldaten abzuziehen .

In Wienicz wurden alle männlichen Juden zwischen 13
und 78 Jahren öfsentlich ausgepeitscht . I » Komocowka
und in Przegaliny wurden Juden und Jüdinnen während
g Tagen täglich ausgepeitscht und mußten für zeden

Peitschenhieb 8 Rubel bezahlen . Ferner wird au » Krakau ge «

melde ' . , datz noch am 4. Februar in Wieliczta große AuSschrei »

lungon gegen Jude » statisunden , die den ganze » Tag ( ortitaaerten .
Rekruten , welche vor der SssenlierungStommisston enchienee ,

fielen über die Judgn her , beraubte » und verprugWir » sie . . Noch

Plünderung der Geschäftslokale suchte sie die jidifchen Häuser
aus und raubten Geld und WerrsSchu . Mi. ' lär ' sche Pitrouille »

behanpieten , nicht «neraisch auktreteu zu können , weil sie keinen

Befehl hätten . Die Delegraphenlinle Wieliezka - Krakau war den

Tag hindnech für diesbezügliche Telegramme gesperrt , so daß man

von dem Pogrom in dem nahen Kraukau erst am nächslen Tage
Kenntnis erbielt . Von dort wu . de dann eine starke Patrouille

nach Wieliczka gesandt , welche die Ordnung wieder herstellte .

# e Flü- ra�e c « fiertn haevlich . •

Dir Propagandatätigkeit der Kreise , die den Militarismus

wieder beleben wollen , nimm ! einen immer gefährlicheren Eha «

ratler an . Nachdem schon seil einigen Woche » die höbrren Schulen

mit Flugblättern belegt worden find , in denen den Schülern
der oberen Klassen di « Notwendiglrit ihre » Eintritt » in «in » der

Freiwilligen tarp » mit den «blichen S«l >la . ,wvrlen ar >»eii >ander -

gesetzt wird , beginnt man jetzt mii der mündluben Agitaiion .
Am Montag vormiitap wurden beisp >e! »u>eis « in einem W ! l »

mer » dorfer Gymnasium mitten au « einer Unterricht #-

stunde heran » die Schüler der drei Obertlassen zusammengetrom -
melt , und vor ihnen erschien ein Cfsizier , um ihnen einen Werbe¬

vortrag zu halten .
Er habe e # stch zur Aufgabe gesetzt , sagte der Herr unter

andern , gerode an die höbere » Schüler zu appellieren , weil in

den andern Schichten der Bevölkerung nicht die rechte Stimmung

vorhanden sei . E » herrsche im Volke ein schlechter

Geist , und an diekem Geist seien die Führer

schuld . Er beabsickngr , eine Kompagnie au »ich ! ießlich cm » Schü¬

ler » der höheren Lehranstalten z » bilden um mit thr zum Ost -

schütz beizutragen . Da » letzt « Streit - en Hiickenburg « über den

Gerst von 1014 iviude verlese » und so weirer .

Obwohl der Leiter de » in Frage stehenden Gymnafium « all

ein örtlicher Führer der Deut ' chuationalen Volkspartei zum Ber -

anstalter derartiger Werbever ' ammlvngen besonder » berufen er -

scheint , ist doch ohne weitere » anzuneknne » , daß i « andere »

Schulen nach demselben Rezept verfahren wird .
Die Frage ist am Platze , wo » der Herr Kultusminister

H o e n I l ch zu diesem Treiben sagt . Hai er nicht den Mut , oder

hat er nichl den Willen , ihm zu steuern ? Wir wisse » ja tz»r
Genüge , daß die Direktoren der höheren Lehranstalten ihm ouk

der Nase herumtanzen , aber man sollte doch meinen , daß seftst
die MehrheitSioziallsten enischieden gegen solche Persuche , Haid '

wüchsige Jnugcn » gegen da » Volk und »eine Führer auizirpuiscke *.
Protest erheben müßten . Gar nicht zu reden von dem UnfstS -
der darin besieht daß der Unterricht , der ohnehin zur Feit marrgel *
Haft genug ist , noch dnvch derartrg « Sontzervorftrllungea besttzäf »
tigangsioser Leutnant » gestört wird .



Von öst BcrliccE DoNzel.
Vo < einiger Zeit wnrd « vom Berlin « ? Polizeipräsidium die in

einigen Zeitungen wiedergegeben « Nachricht als unrichtig de -
zeichnet , bah die derüchliate Abteilung Vll Ml dem Polizeirat
Henninger wieder einger ! ch : «t worden sei . In den letzten Tagen
gehen unS erneut von Beamten des Polizeipräsidiums fortgesetzt
Nachrichten zu , die erkennen lassen , dah zwar der Herr Polizeirat
Henning « sich nicht mehr mit der Bespitzelung politischer Person -
lichkeiien befaßt , daß aber di « politische Polizei älS

solche wieder auferstanden ist .
Die Abteilung , die jetzt die Aufgaben der früheren

Abteilung Vll im Polizeipräsidtum übernommen hat . führt
die B e z e i ch » u n g la . Sie hat angeblich nur die Neberwachung
von kriminellen Berbrech/n <Raub , Diebstahl ) zur Aufgab « . Ja
Wirklichkeit ist da *, wie einige leitende Beamte dieser Abteilung
haben erkennen lassen , nur vorgeschoben , um bei Angriffen auf
die Wiedereiurichtung der politischen Polizei diese AuSred « zur
Hand zu haben .

An der Spitzediesed Abteilung steherp ein Polizei -
rat Henning ( »icht Henninger ) , ferner die Rommissare
Weitzen , Muhlitz und B o n a tz . ferner Kriminal - überwacht -
meister S l a r 0 st, Z » dieser Abteilung bei dkd Abteilung Im sind
die Beamten der ehemaligen Abteilung Vll mit energischem
Zwang kommandiert worden . Einige Kriminalschutzlrut «, di « es
ablehnen wollten , sich wieder für polltischen Dpi . tzeldieust
herzugeben , wurden unter der Drohung dazu gezwungen , daß sonst
ihre Strafversetzung in Unisorm ( k h. zum Strahen -
d lernst ufw . ) erfolgen würde .

Alle Bkrtttilnngcn , die wie erhalten hohen , stimmen darin
üSerein , daß die Aufgabe der Abteilung In der politischen
Verfolg u ng von Mitgliedern der H S . P und de ?
Kommunlpsnbunde » besteht . Die Arbeii in der Ab -
teil ii ng ist in vollem Gange . eS sind schon viele Akten durch die
Hände der Beamien gegangen .

Wenn amh der berüchtigt , Polizeirat Henninger nicht mehr
an der Spitze dieser Abteikling steht , so wandern doch keine Nach -
fvlger in den Spure » dieser berüchtigten Feinde der sozialistischen
Bewegung *

'
•

Au » den Kreisen der Schutzmann schuft wird » n » ferner «tt .
geteilt :

Am 18 2. 19 fand in der Aula de » Eortien Gwnnasiiim »
eine Versammlung der Polizeiul >evwa <h«« eister Proß - Berlin «
statt . T « Verlaus der ganzen Versammlung stetlie sich «( » ein
Kamps der LSerwach meister gegen den Militari » -
m » » dar , der am Alexander » ! atz unter Leitung de » Dbe , steil
F r ö k ich wieder mäch : ig ns Kraut zu schießen beginnt . Die kri -
listbcn A» » ' übr » ngen der einzelnen »ledner ließen erkennen
Wh die Rechte der StaalSbürger , auf die auch diese
Kotegone von BeanAtn Ansurüchr m- ,äit , im Ann « der Reaklion

umgeändert werden sollen . Der Offizierstand der Polizei , der
sich in Berlin nie die Gunst de » velke », namentlich nlch : der Ar -
bei ) er erringen konnte , sträubte s!<b mit Landen und Fügen
dagegen , die schrankenlose Abhängigkeit ihrer Untergebenen fahren
zu lassen . Aber auch bei der Polizei ist e » höchste Zeil , daß man
den berlichtrgten Olsiziergdst beseitigt und den Leutchen Nae

istecht , daß sie nur Beamte find , die ebensall » nur ihr « Tätigkeit
für die Allgemeinheit eipznstellen haben .

Alle BfstHifw « lm - rden e i n ff f mm ' a angenommnn . Sic
beweisen , daß di , Soübarikäi der Polfzeivberwach « meister

pegen die Barrikaden der Reaklion Sturm laufen
wird , wenn nichst Wandel in den fetzigen Verhäikn issest g«sch- >fieii
wird , der aber unter der Leiiung de » Herrn Frölich wohl kaum
* » eru - arlgn ist

Vielleicht wird sich bakd die Stadl B e r ? in mit dem

SchmerzenSkino Polizei beschäftigen . Eine Neubildung der ganzem
Truppe ist im Jnteresie der Stadlgemeinde nnd ket ' ! « Bevölst ».

rstng dringend erforderlich .

öcheidemavdel .
Die A. - B. für chemisch , Produkt , vorm . H. Scheltzemandel

4 eine der bekannteren deutschen KrlegSskandalgesellschosten . Di «
sellschaft . die für da » Geschäftsjahr jö 14/16 8 Prozent Divi¬

dende verteilt «, fchütteie im folgenden Jahr « , ihrem ersten eigent -
lichen Kriegs gewin lijahr , schon 1J Prozent mi4 Dan » wuchsen
die Aufträge , die Preise und die Einnahmen derart fabelhaft ,
daß eine koste Dividkiide schon nicht mehr auSreichl «. sondern noch
eiste Sonde rvcraiitu ng genährt werden maß ! « , um überhaupt die
Gewinn « uiilerl ' ringest zu können . Für 1916/17 erhielten somit
die Aktionär , intaeiamt 30 Prozent Rückvergütung und auch für
das Jubr ItziT/lH werden wieder 30 Prog ! n> ocrteiu .

Der Abschluß für >317/13 ist ein höchst sondelbarer Abschluß ,
« an merkt deutlich die Absdcht z u ve , heimlichem . Nach dem

Jttn der Peril >altiiiig vorgelegten tzlbschluß ist der B r n t t » gewinn
» dn 11,6 Millionen Mark auf rund 4,8 Milliimen Mark zurück »
aegnnoeii und Rette gewinn von 6 9 Millionen Mark aus
*,8 Millionen Mark . Die ' « angebliche Rückgang wird « rechnet ,
indem dir Verwaltung vorweg riesige Abschreibungen vornimmt .
Weebaib wird erst »1«" ' chrriben ? D- mrit d' « Otzfkenttiebkett den
wirklichen GtMinn de ? Unternehmen » nicht siebt . Sogar bü/ger .
kicke Bläiler bewäi ' pelg diel , rrear kehr beliebte aber deshalb
stich ! weniger zu verurteilende Abschlußmeihode .

Al>er di , P rmrUiing läßt die Aktic ' iiär , trotz de ? Rückgang »
de » Gewinnet nick « z « kur - kowmen . Hi « erbalicn deshalb die -
selbe Dividende wie im Pdriahee . Tie nimmt die Mitlei dazu au »
Re fersten , die fte jetzt kür entbebrttck , hält , okstvohl sie früher
noch fg , völllg . ivnrbebrlich yekxiiien wurden . Die vorsnütig ,
Rrkerve�oütik di , im Kriege vielgerübmte ist plötzlich unnStig g«.
worden Rettung vor der Steuer ist ja auch vki notwendiger

| MerttsnNe Schlichkvs�slnhett .
Au » Wien wird un » geschrieben : Nm welter ? Kämpf ,

»wisckwn Deutschen „ nd Jiiovilawen zu strrni - - Id »n «ln ' glym sich
►« kurzem beide Parteien über den Vorsch ' a? de » tu Graz
wcil,nd,n Oberftleutnoult der amerfk . inischen Armee ,
�iiie » . dahin , ihm�die Festsetzung einer Dhmarkstilont -
�n>« ü> Kärnten zu übertiagen und unter Anerkennung dieser
«» »ie j,dem weileren gewallsamen Vorgehen bi « zur endgiilligen
Regelung der GebietSfrogen zu entsagen .

In AuSiührung dieser Vereinbarung hat eine amerlka -
f4e Kommission unter Führung de » Qbrrftleutnani »

Mi ! , » all « strtlligen Gebiete Kärntens bereist und überall die Pe -

bilkerung eirnmernommen . Tie hat im Automobil , auf Äebirg » -
Willen und Fußmärschen unaugesagt und Aberrajckstlnd di. ' ver -

tchiedenstcn Ortschaften ouigesucht , und eS an nichts fetlern lassen .
" « ein zutresfendenS Blsd der ialkächlichen Stimmung stm Lande
W gewinnen . Uebecall drängten sich Bauern nnd Bürger um di «

Kommission und gaben ihren nalionalen Wünschen und Hoftnim -
strn . sreimülig - u Ausdruck . Im ganzen Lande herrscht Danlbar -
wlt und Begeisterung für die Amerikaner , di » ftch die Müde nicht

�rdrie�o » ließe «, tot ( rnnplizicrtai SrrhülstiS » de » Lande »

tenne « zu lernen , um Ihm die Schrecken eine ? Bürgerkriege » zu
ersparen und eine gerechte LSsnna der Tchwirrigkbilen auf Grund
des Prinzips des Selbflbesiimmungtrechts der Völker zu finden .

Hierin misch ! sich ein gewisser Stolz , daß da ? Kärmner Land
e? ist . in dem zuerst das Wilsen iche Prinzip vom freien Selbst -
be ! tim « UNg » recht der Völker zu : praltischcn Anwendung gelange »
soll . Es besteht allacnie - n die Ucberzeugung . daß beide Parteien
sich dem Tchi « d » fp,uch , disien Verlaulbarui� binnen kurzem
zu erwarten ist , widerspruchslos fügen werden , und daß
die Acußerungen slowenischer Heißsporne , daß sich Tüdslawien
durch niemanden daran hindern lassen werde , seine Ansprüche auf
da ? ganze Land Kärnten zu verwirklichen , angesichis des Gewich¬

ts , " da * der Entscheidung der amerikanischen Kommission mrlur -
gemäß�Uläme , nicht ernjizutrehmen sind .

Geschjchtsksth ' chunMn.
Seit ekn ' gen Wach . » erscheint in Berlin eine Eoldaten »

zeilung , die sich . Volkswebr ' nennt . Sie wird von dem Verlag
für Sozialwissenschoft herausgegeben Dieser Verlag hat während
des Krieges den Sozialpatrlmismu « eifrig propagiert un » ver -
sucht nun , diesen Geist auch de » Schutztruppen der sozeaannten
Polksregierung eiiizuiiupken .

E » wird fleißig Süminuug für die Freiwilligenkorps ge-
macht und im übrige » auf die Wiedererrichtung des alten mili »
taeiftischen Heeres hingrurbe irt . In jeder Nummer wird «in
besonderes Loblied auf diejenigen �Truppenteile gesungen , die
sich bei der Niederschlazung ' der revolutionären
Arbeiter In der Januarwoche besonder » hervorgetan haben .
In der letzte » Nummer stich d' . e iatlß . m betannten Mo i k ä j c r
an der Reih « . Da die Gcscbihte biet « Trui ' pe seit dem 9. No °
vembor wenig ruhmvoll war . müssen die sozialpatrioiische »
Tchrechcr zu Fälschungen Preisen , um die Drimp , wieder populöi
zu machen . Der Schwindel dürfte bei den »uigeklärten Arbeitern
und Soldaten aber kaum » « fangen Als erste RtthmeStal wird
den Maikäfern nachge . agi . daß sie am <i. Dezember 1018 den Be¬
fehl des Generalkommandos , die Chaussee - und Jnva -
lidenftraß , pegen OEpartak » ? abzusperren . über Erw - rrten

schnell - durchgeführt hätieir Daß es dabei ISTol « und über
2 0 Vcrwttiidrle gegeben bat , wird absicbt ' ich »erschivirgen
Die Urheber de ? Bluibade » sind aber die Maikäfer gewesen, '
resp die Stelle , die den Berebl gegeben h- ' lle , auf wehrlose De -

mon' ' rlrulen m » Maschineupewestren ni keiiern .
Weiler wird der Sturm aus das Poki ? eipräs ! di » m am 8. Ja -

nnae *T# rühmende Tal hervoraehoben Daß dieser Sturm sn

eine Barbarei «» sarteir , wird von den Schreibern unter -

fchlegen , Oder ist es ihnen nicht bekannt daß viele wehrlos «

Gefangene im Posizeinräsidium mit dem Kesbern nieder »

aetchsagen worden sind , daß man andere aus dem Weae zur
Kaserne mit Seile neewehrku und durch Jußtritle aus da ? oller «

schlimm str mißbandelt hatk Willen sie nicht , daß von den Mui »

kä ' ern in der Alexonderkoserne Ivebrlose Gefangene au
die Wand gestellt und wie die Hund « niedergeknalli war -

den sind ?
Sie willen es , aber sie verschwr ! " , » e ? Das Ruhmesblatt

der Maikäser ist bei genarmrcm Beleben ein Tckirndblatt aller -

schlimmster Art . Keine Steschichissälühnng Wied sie von der

Schande befreien können , die sie durch idr barbarische ? Treiben

während der Revo ? ütion an den Tag gelegt haben Di , Burschen
taten sich nach ibren Scheußstlchkeftrn in den Lokalen noch groß
und erzählten bohulachentz . wie sie mit den Sp- rrtakisten nm .

gegangen sind . Die S- chaude . die sie sich angetan haben , wird

ihnen nie vergeben werden , allen rechiSsozialtstijchcu Lotbiidcleien

und Fälschungen zvch> Trotz .

N' enhlzh »erRe� w

Donzlg , 17 J - chruar . Seit gestern mittag «»cht auf sämt¬

lichen westpreußM�i Kleink�chneu der Verkehr , da di , veckmden ,

Handnwrtzer und Accheiter - u den Ausstand gejreten sind . Es

handelt sich um d! « ' Duecktdrückung van L�nsordervnqen . Durch

dw Belri - . ' l ' beiuftestung w' rtz di « Miichüelsvrg ' . ' e ' g Dangig » ■ich

«trikret Städte schwer gefährdet .

wchckVe «.
Dl « lmternqtivnale Trgung det Bö' . kerbur >d? Ng? u ist jetzt »nd .

güUig aus Pen 6 März sestgejetzt Der Haupj ' . aguna nwrden

Komriiissioussitzungcn vorausgehen . Der Schweizer Bund srat
nibl den von dem Tchweizer Lrganisalioii » komi «te Eingeladenen
für zwei Wochen EinresfrerlnudniS - Die Kouserenz ist seit 1816

beolchchtigt gewesen , hat aber bisher ni , zustande kommen können .

Gewerkschaftliches . .

� »4 6«##i##»« Ji###%##

Die Mitgsiederbcwksiung der freien Gewerkf «! ? asten .
Wir Huben jchou mehrfach daraus hing « wiese » , daß die Ge -

n«erklch »flen in den Monaten sei der Rcvvlu ' . ion e > b , bliche
M i l g l i e d e r � ii n o h m e n zu v' rzricknrrn h>»deu . Fost alle

ssStifti ' chen Ausiicchmen . die von ven Geioeilichofien im letzen
Quartal 1018 gewach worden si »d. zeigen das gleich « Ergebnis .
To berichtet ein « Am nehme de ? Bnchbinder - Berbandes .
äb « r d e wir der » Buchbinder - Zeiiung - vom 3 Februar einige
Zahlen entnebmeu w»' sten . daß die Mirgliederzuht des Peebaude »
im 4. Ouar al 1018 öfc 148 belnrn , gegen 21 347 im 8. Ouarlal
1918 und 10 Ol » im 4. Qnarlal 1017 ®i « « s » „ chm « In den

Revoluiionsanonoten beiräg ! also insgesamt 18 rOO Xiii >i ) Ii «5«r ,
wovon 8736 mä>rn ! icki «n und i ' tLs weltliche, , Gaschtech t sind .

Eifreulich ist die , r b eb > . ch e Zunahm « der « eidlichen

Milqtirdtr . was jedoch nicht vcvwnnderl ' ch .st. da die
Frauen im BuchWiidri - VcrbauS van jehcr die Richrhrft hauen .
Die Gesamtmitgliebschrst setz« sich zusammen aa ? 0751 männ¬

lichen nnd 35 8116 m. chi che « Mii gliedern .
Di « . Verbands - Zsitung - Nr . 8 de « Brauerei »

« rbeiler - verbande » berichei ebenlall » über firn * Zu «
nahm « von 20 000 Mitgliedern in ach Wochen .

Auffallend dagegen ist . daß der Deutsche Bau -

arbeiter - Berband « « em weniger befriedigenden Mit «

gl ederstimd zu verzeichnen hat . Der . Gr « n V st e i » " vom
8. Februar pibi darüber einen ??>ichl . dem n- ir entnehmen , paß
der Verball ? vor Kriegsausbruch 30V . » 8 Mi Wieder haoe , wäh .
reich am Schlusie de » 3. Quaetal « 1018 nur 207 541 Mitglieder

ein » r >rog « n waren , trotz «in «r Neuaufixrhm « im flank de »

Kriege » von 86 488 Bauarbeitern .

. End « Januar . - schreib « der . Grundstein ' , betrug die

Mitgsiederzahl iDo�eiinfl - ' btieben ? und Zurvckgemelhet «) etwa
156 000 . ist daraus zu ersehen , daß sich ein großer Teil
unserer helm ' rhrcnben Krieger bei « Perba nd noch nicht wieder

« ngmetbu tz «
*

Mr sckhen h' ersn eine Vbtveichnng von der allftemeinen SÄ
scheinung , daß die Gwpertschasirn während der Revolution ; »

M. Pate erhebliche Mittzlietzcrzn nahmen zu verzeichnen haben , für
bi « auch der . Grundstein - »och lein « rechte Erklärung findet .

Im allgemeinen muß man jedoch sagen , daß auch die freie «
Gewerkschofirn von der Well « der Dieooluiion erheblich in dick

Höhr getrogen werden . Wenn sie e? »erstehen , durch lebhaste
Agita ' ian und durch vosiiive Leistungen für ihtze Mi - üieder die

Neueingctretenen an di « Fahne der GeioerkschoflSbewegung zu
fesseln , so können die Getoerischasten in den sicherlich » ko in mendr «

sckioerrn wirtschaftliche « Kämpfe « e ne bedeuiende Mach ! ent »

fallen . Dazu ist jedoch eines die Poraussetzung : Sie dürfen ni «

aus den Augen verlieren , daß sie chc « Erfolge der großen Be «

weguag verdanken , die seil der Revolution durch be deu sche
Arbeiierschost gehl . Sie müssen sich sehr davor hüten , dem Bei -

spiel ihrer obersten Führer folgend , gegen die Organe der Re -
voiutlon aufzutreten , wodurch sie nickt » andere » erreichen wür¬

den , al » erhebliche Verstimmung in den Kreisen Ujiet eigenen
' M tgl ieder . »

Fordenirngen der in den Waren - snb S' oitskäiisern beschäf »
' • tigten Waschearbetter und - arbetterinnen .

In einer Versammlung der Wäschearbeilerbrauche de »
Sckmeiderverbondet wiirde gestern Stellung genommen zum
augenWicklichen Streit m den Waren - und Kanihäuiern . Kollege
TalewSki gab « nen lkkvrdlick über di « Ursachen de » Etieik »
und über die gegenwärtige Sünaiian . Auf die Lag « der Wäsche »
nrbeiler eingehend legi « der Redner dar , wie schon vor dem

ikriege die Bezahlung der Wäsit . earlceiter in den eleganten Kauf -
itö usern schlechter ai » in anderen Geschäften war . Die vornehm «
Firma Si u d äst s H « r z o g z. B. zahl « beute noch Wsiichezuchnei -
der » 170 bis 220 M. , Nähertnnen 185 bi ? 166 M. monatlich . Die

mise rate ist en Löhne zahl , die Firma Gebrüder 2>i c> s s e in

der Järzerstruß «; 20 bis 26 VI. wöchentlich für Näherinnen , trotz¬
dem dies « Firma hohe Verbau fspr «! je habe . Den Mimen Herzog ,
Israel und Wectheim hat die Branckenieiiung chon im Dez . mber
Forderunyen aus höhere Löhne eingereicht , ebne jedoch eüoas zu
erreichen . Heute , wo man mit den Holzarbeitern , DumSfOtt -
ardeitern ufw gemeinsam im Streit siehe , habe man die Mögluch -
feit , feine Forderungen in Foim «in « ? TarisuectrageS den Unter *

uehmer » , die im Verband de ? deutschen Einzelhundels vrganisrert

sind , zu unlerbreiien . Die Bersammellen einigten sick» nach einer

�ingehenKn Aussprach « u. a aus folge de Forderungen t Waichs
»n' ckmrider erhallen im erste . » Jahre - noch der Lehre wöchentlich
00 M. . steigend »ach vier Jabecn aus 106 SR. ; Zuschneiderin nen

uon 46 mit 00 SR. ; Näherinnen n » ersten Jahre 40 Vi- , im

4 Jahr , 46 SR. Den NaHetiiuie « sollen die «lolfetinnen , Nach .

fefeerinnm u{iö . qieich�s�llt « Kcbfn . Kür rinnen un ®

Maßzuschneide rinne » sollen 2f> Proz . mehr gefordert werde » .

Außerdem soll da , LehrünMoesen eine Regelung erfahre ».

Lohnbewegung der Musiker .

E' ne «fentlich . - Berfa mnilinig der Musiker , Me gestern taglch

beschioß , eine UoHirfwuiegiuig fcet SNufUer vinzuteuen . F a u t h
uom Ze >iuraüer « n der SRuiiter uuterbreittt , der Versammlung
eilten Tarchentevurf , der im allgemeinen Zufpimmung fand . Di «

Mutsrbcr forden , einen Lohuzuiihlag von 40 Prozeul . Danach
würde der Loh » sich chvischr » 14 bis 23 S' iart pro Tag , je nach
der Be' chüftiguirgSavt . lteweuri ». Dolo - Piansilen veriange «, 28 SR.

pro Arbeitstag . Der Arb - nSlag soll mer Stunden » uern . bei
ainer längeren Arbeitszeit sollen Zuschläge vom 8 SR. bis 6,20 SR.

pro Stunde gezahlt werde », Tie Maliter von HauÄapelieu . die
mir an einigen Tagen In der Wache beschäftigt »»erden , fordern
einen MiirdeiAohn von 40 Mark pro tzvockte Aus der ( UcnudUige
diese » Tarchwr schlag » " solle » Perhuiidiungen mit den Unter »
itehaietn angebahm werdeu

SEte Ortsßrnptze Verlin de « Veesjand, ? der Buresuangeflelltcn
hielt am Doniierslaa eine Miigliedec - Bersumniluiig ab , tu der
der Keschistsbericht für da » 4 Quartal 1' 918 gegeben und Sieu -
, »<ihlen vollzog «» wurden . Der erste Bevollmächtigte Kranz
Krüger konnte von einem gewaltigen SSftgljtzdc rzuwachs in
den letzten drei Moualen belichten : die seit der Ziovencher -
cevolntion gewonnenen 16000 - n » « « Mftglieder konnten erst
zum Teil in die tl - tifill mit auigenommen werden , ha es der

OrtSverlvalftchg an Kräften fehlte , die vielen neuen Mitgltsd » »
»ücher auszustellen . Der Relerent ging dann »uj di « Schwierig -
leiten ein , die durch den wirtschasUichrii Zusainmepbruch iusolge
der schnell » n Drmobilmachung sich der Unterbringung von
KriegSleilnehmcrn in ren W> z stellten . Für dir Angebellten
der verschiedeneu Branchen konnten erhebliche Gehallsaufvesse -
Hingen erziel « werden . Bei den Antv <>lls . >naestelllcv gelang e»,
die verschiedenen Lotal - und Sonderoraanisallonen mit Aus -

nahm , de » Leipziger Perba " drs zum Anschluß un den Verband
der BureauougestsAten zu bewegen . Wesen der VerMerung » -
und Jndustrieangestelllen w. tren un- r >, »ickliche Gren�streitizkrileu
mit dem Zenlralvertand der Handlungsgehilfen aiiszufechten .
Alt Krüger vom revolutionären Größenwahn
einzelner Führer des Zenlralverbaude » sprach ,
erhob sich stürmischer Pentes ' n der Versammlung . — Ju der
Diskussion «mirde an der Tallik der Äewerk .
schastsleitung lebhasie Kritik geübtz um die
Kampskrafl der NngrfteUleiiltewezung zu erhühen , wäre eine
Berschmsizung mit oem ' Zentralverband > nbe -
dingt notwendig , der sich für di « Jnteresien dei Ange¬
stellten energischer in » Zeug gelegt habe , als der Verband der
Bueemim : gestellten . Aach da « Schlußwort de » Vorfitzenden
Krüger , der von ! ri » « m Posten zurücktritt , um einem Ruf
an eine an bore Sielle zu tollen , war mit scharfe » Ai ' Ssällen gegen
die gainpietwcise de » Ztntenlmbo , des gespickt , die angeblich
jeder gewerstchaitlnhe » Pratzi » widerspreche . — An Stelle des
onsscheidenden Kollegin Krüger wmde vorläufig Kollege Karl
Bauer gewählt , zwei weitere Angestellte für die ' Ortsverwal -
I iiiig sollen in Viuer späteren Persaiumlnng hlnzugewähli iver -
den , — Zu Beisitzern des Hauptvorstandes wurden Huhn -
iletsch Fritz Schultz , Adam und Reinhold Schulze
bestimmt . i

Aus der {SßtSei. .

Die H. » . P. D- in Südchllringen . Die 8 Steicktttagpnmhl .
kreise IReaunge « I und 11 und Syburg g. teten bie - hcr als feste
Kurzie » für de » »tegierungssozialiSmus Nachdem es unierei , Ge »
aofsen Nordchüriagens während der itz . rb! zur Nalionalversanten -
liuuz gelvngru ivor , in «l einzriiten Orlen 5 ädthü ringen » In Per -
olndung zu treten , hat sich jetzt , wenig « Woche » noch der PWI . ein

�»sa Minen schloß aller ant dem Boden der U S. P . D. stehenden
Äe aasten Südchüringen ? ermöglichen lassen . Am Soniitog . den
9 Sebenat , fand in PkfchMitXü in Bayern «ine Konferenz der
U. B. P. > stall , i » der e? zur ÖSrnirdung eiltet Patlciorgamfaizon
Büdthg ringen ? für die u. S. P. I - rm. Vertreten waren 7 Orte
mit 16 Delegierten , und zwar 5u*Ufe«>. St . i nach . Krmnebevg . PSß .
neck. J«i6en - i >ach . Lauscha »ich Neustadl bei ilotmrg , in betten schon
lebe n » iäb ige CrUgetipptn der U. ®. P. mit zusammen rund 500
Mitgliedern enfltunden find . Noch lebhafter ? iu »lprache bejcksioß
mau . telbsländtg den Landt. zgtzzvahlkliinps in Mciningon zu führen ,
nachdem , » die RngterungKsozialfsten abgelehnt hätten , imseren
Genossen bei einem pemeinsauien Porgch « , gleiche Siechte in bezng
auf die Kaudidaienkiftr zu gewähre » . Auf der Konferenz wurde
tenter die Geüutzuug etiM # ZeitungSunlernehmen , für
Siidthsiringen erwogen , damit d! « Bevölkerung dem Tliifluß dtl
«gterungMogialiftischen Press « entzöge » « erde » tmm .



Las Mekarische Sind und die Gemeludewahten .
Wenn wir oih 23 . �rrbranr zur Wnhl « rne schreiten , um

« mch de » G. iiiei ndevcnvn I tunnen zu einem Neaime zu der -
Helsen , dos den ssorderunaen der neuen Keit anncpaht ist .
müssen wir auch an sene denken , welche bisher von der bcrr
( chenbcn » lasje rcd ) t fliefiv . ' ütterlich dehandelt wurden , an
« mseff Kinder . Ungeheuer groß ist das Tlend , welckeS
vis Rolge deS Kriege ? auf der Kindenvelt lastet . Tausenden
vnd Abertanisende » ist der Bater aMwmmen , in bimdert
tausend Fällen muste die Mutter schwere Fronarbeit leisten .
so dafc die Kinder eine trostloie ftugend verleben . Um nun
dreien kleinen bekümmerten Desen . die so lange im Dunkel
lebten , bot Licht und die Tonne bringen zv können , bietet
sich den neuen Gc' meindevertretungen ein unaebeuer lohnen

' lbeS BetätiguiigSfeld Neben der Sorge kür daS Kinh . im
Mutterleib durch Schwanaerensürsorae . Wöchnerinnenheime
Wim. , neben allen ssorderunaen in bezug aui die Schule .
Waisenpilege u. a . ist eine unbedinate Notwendigkeit die
Einrichtung von st äd tischen Kinderhorten
Was bisher auf diesem Aebiet geleistet wurde , ist �o gering
und war mehr oder minder Earlre verschiedener Vereine .
Hauptsächlich waren eS die Religion sgesellsclrasten . die neben
dem Teekenfgng nicht zum wenigsten militaristische Er -
ziehungSpraktiken betätigten und auf diese Weise viele » mit
dazu beitrugen , dah das Wort : „ Der Vreuhe ist der ge >
borene Doldat " ' — richtiger : dazu erzogene Soldat — all¬
gemeine Gültigkeit erlangte . Hier kann und muh die Ge -
nieinde vorbildlich wirken . Es sind Räume zu schassen , wo

d�e noch nicht schulpflichtigen . Kinder tagsiiber lick aushalten
können unter Leitung geprüfter Kindergärtnerinnen . Alle
modernen TrziehungSgrundsäve und - mittel sind hier anzu¬
wenden . In Verbindung damit find Räume einzurichien .
wo die schulpflichtige Jugend Gelegenheit bat . Schularbeiten
> u machen oder zu lesen und sich mit Spielen zu beschäfti -
gen . Auch soll hier durch geeignete Kräfte HandsertialeitS -
pnterrickt für Knaben und Mädchen erteilt werden . In den
ßlbendstunden können diese Heime dann der schulentlassenen
Kugend als Iugendheinie dienen . Durch reichhaltige Büche¬
reien . Spiel « , durch Lichtbildervorträge kann diese Einrich -
tung noch ergänzt werden .

Wichtig ist . auch während der Serien in weitestgehen -
Mafie für die proletarischen Kinder zu sorgen . Berlin

hat hier schon durch seine Auhenspielplätze Hervor -
ragendes geschaffen : die anderen Gemeinden müssen folgen .
teaS System der Serien kplonlen muh ausgebaut wer -
den . Schülerwanderungen müssen eingerichtet wer -
den . Vieles von dem oben Angeführten ist schon von der
®I rbeiterschast selbst in Angriff genommen : es muh aber
lückenhaft bleiben teilt aus Mangel an Mtteln , teilt
wegen stehlens geeigneter Kräfte . ES ist darum Aufgabe
« ines sozialistisch geleiteten Gemeinwesens , das Versäumte

. »nit aller Geschwindigkeit iu * hzuholen . Körper und Geist der
Kinder , die so lanae unter der verheerenden Wirkung d « S

. Krieges gelitten haben , werden sich neu kräftiaen und Mäh .
Jen , und in Millionen von Mutterherzen wird daS Bemüht -
fein Raum finden , dah et nur der Sozialismus ist . der
das stolze Wort vom „ Jahrhundert des Kindes " zu einer

realen Tatsache machen kann .

Proteste gegen die Behandlung Rädels .

Sine am 14. gebruar tagende Be ' . riebSversammlung der

Gesellschaft für drahtlose Telegrophie ( „ tele -
funken " ) nahm mit groh » r Entrüstung davon Kenntnis , dag ein

führender Genosse der Internationale , der Genosse Karl Rädel
« u < Auhland , hier in unserer �echialistisehen Republik " hinler
Kerkermauera sitz », und sa�ar in eisernen Kesseln schmachten
muh . Wir verlangen ton der Ardeiterregierung , heißt es weiter
in dem Protest » daß Genosse Karl Rädel in einer auch dem politi -
fchen Gegner zustehenden Ar * und Weise behandelt wird , wie eS
dem Ansehen unterer „sozialistischen Republik ' entspricht , um

»icht dadurch einen neuen Krieg mit Rußland he�auizubeschwSren .
Auch die Lozialistifche Giudamonpartei Berlin , die An -

Hänger sämtlicher Richtungen de » Sozialismus umfaßt , protestiert

gegen die Aulfafsung , daß politische Vergehen wie� gemeine Ver¬

brechen behandelt und über Sburieilungen solche Paragraphen
de » Strasgesehbuche « zugrunde gelegt werden , gegen die die

Revolution am st. November selbst verstoßen hat . Die sozialistische

i IßnliieetnuMfl fBe Me ArbeiteeeawwaVn
Bekanntmachung '

de » Arbeiter - und Saldateniat «» der Stadt Stettin .
SennloB , den A. Zedruar l #l # findet In der Zeit
o » n N> Ultc »arm . bis 6 Uhr nachm . die Rauwatzt
de » Arbeiterrate » der Stadt Stettin statt .

A. Dahtbrrechtigt sind olle in der Sinkt Stettin wohn -
hast, », über 20 Jahre ollen , gegen Lohn oder 8e -
hall drschitst igten Personen beiderlei De schlechte »

Und zwar :
*) Alle gegen Lohn oder DeHalt beschäsllgten

«rbetter , Prwat « , Staat »- und Gemeinde -

, angestetllen :
, ») aiir sonstigen . Über 20 Jahre alten Persanen

beiderlei Geschtechle . die am 28. gebruar 1819
»Ntglteder einer sojlaldemaltratische » Partei

«. Wäh?bar sind alle Über »1 Söhre alten Personen
beiderlei Geschlecht, , die Rllglteder einer sozial -
demelcralischen Partei stnd . und In der Stadt
Stettin ihren Wohnfttz haben .
Gewählt wird nach dem System der gebundenen
Listen und . der Perhältnlewohi . Die Wahl Ist !
geheim » nd MieM S» find inegesamt 38 Arbeiter » j
ratamitalieder in wählen .
Der Wähler muß stch vor der Abgabe feine *'
Slimmzettel » zweiselelrei aueweise ». Die »egen
Lohn oder Deholt beschäftig ! en Personen beiderlei
Seschlechi » weisen sich durch einen zu diesem Zwech
norn Arbeitgeber »der ihrer Dienststelle au »»
gestellten Ammei » au «. > be>t »I »fen , wahlberech¬
tigt s « Personen dient die Aormerkekorte de »
Arbetieamie » ol * Au» wel » .

Alle sonst Wahlberechtigten hoben sich durch
Parteimitglledsbuch oder Porte ou »jumet [ en .

Die Arbeitgeber oder Dienststellen sind zur
Susstellung erstgenannter Aueweise ohne des »»-
deie » verlangen der Wahlderechttgten velpstichtet .
Die genannte Wohl wird von einem au « 7 Per¬
sonen bestehenden Zentralwahtkomllee geleitet .
iskr olle Wahiderechiigten wird da , Gebiet der
Stadt Stettin in Wohluezirlce eingeteilt . In jedem
dieser Walslbezirke leitet ein »ue b Personen de»
stehender Bezirdewahlnorftand die Wahlhandlung .
Die Wahtiokale werden noch bekonnlgegeben .
Tas Wahltokal wird Punkt 5 Uhr nachmittag * ge-
kchlass - n. Die zu dieser Zeii im « ahllahol an -
tvetenden Wähler Können ihr Wablrechl noch au *.
üben Nachdem sie ihr Wahlrecht ausgeübt Hoden .
wird da » WahlloKol »leaer geSsfnat .

Etüde irtenparrec protestiert ferner dagegen , daß Untersuchung » .

gesangriie wie abgeurteilte Verbrecher in Etrafgefängnissen
untergebracht und don noch schiechtei als ferne behandelt werden

Trennung von Staai und Kirch « durch das Boll .
Die mit dem obigen Thema zum Sonntag abend nach dem

Etadtbanp einberufene V »I ifbfii arnmlnng geflalteie stch zn einer

machtvollen Demonstration zur Trennung von Sioat und Kirche
Lange vor der angegebenen Zeit war der Stadtbaussaol nicht nur

gefüllt , sondern alles , Taal und sämtliche Gänge , in . drangvoll
fürchterlicher Enge " überiüllt , und aus der SUa . ße harrten noch

Punderte und warteten aus Siiilaß , der ihnen nicht mehr gewährt
wachen tonnte . E » blieb schließlich nicht « andere » übrig , all eine

Rebenversammlung im Freieei zu veranstalten .
Während drinnen Adolph Hofsmann vor etwa

8000 Menschen in seiner bekannten volkstümlichen Art sein ? Er -

lebnisse im Kultusministerium und sein Zusammenarbeiten m' t

seinem Ministerkollegen Haenisch schildorte , wurden in der Kloster¬
straße von ein - m Fenster au » von L. Hörndl und
Dr . Arische Ansprachen an die auf der Eirahe Harrenden
gerichtet .

In der Etadthalle hatten sich anch einige Geistliche ein¬

gefunden , welche fü > ihr - bedrohte K' rche einsprangen und in teil -

weise sehr radikaler Form mit den Bünden de » Kirchen <bristen -
tum » abrechneten , von der Lehrerin Frau Krisch e wurde ans
den von der Freireligiösen Gerne Oche eingerichteten Moral - und

ReligionSsjeschichtSunterricht hinev ' wiesen und die Anwesenden
aufgefordert , ihre Kinder in diesen Unterricht zu senden .

In einem oft von stürmischem Beifall unterbrochenen

Schlußwort rechnete ». H o f f m a n n mit seinen zahlreichen
Gegnern ab . Auch zahlrriche Lehrer hatten sich einge unten

Herr Minister Haenisch hatte e « vorgezogen , nickt zu erscheinen

Der vrqanfsator mit dem Gummiknüppel .
Un » wird �schrieben : . Zu denjenigen Gesellschaften , bei

denen gestreift wird , gehört u, a. a- uch der » Deutsche Lloyd " ,

Oranienburger Str . 16. Am Donnerstag . v « n 18. Februar , würden

die Etreikvosten , die sich durchaus loyal . verhielten , von dem Bruder

de « Generaidirettor ». C. W a l t h e r , in einer für sich sprechen -
den Weise beläst - igt ; u. a. sind von diesem Herrn in Gegenwart
von ztvei SchußmannSposten folgende Worte gesagt worden :

. Wenn Sie nicht machen , daß Sie wegkam haue ich Sie eine

in die Fr . . Am Freitag , den 14 d. M. erdreistete sich dieser

Herr , der erst seit Dezember im Dienste dieser Gesellschaft sieht ,
Vor der EingougStür mit einem Gummiknüppel zu er -

scheinen , um dl « Gteeikppsten damit zu schlagen .
Rebeirbei wird noch bemerk >, daß dieser Herr lediglich für die

Organisation eingestellt ist ; also «nahrscheinlich glaubt er . die

Organisation am besten und erfolgreichsten mit dem Gummi -

knüppel durchzuführen . ES muß ausdrücklich hmzugefügi werden ,

daß keine Veranlassung vorgelegen hat . in einer derartigen Weise

aufzutreten . Ganz abgesehen davon , ist eS in der heutigen Zeit
der Umiwälgung eine Provokation gowesen . "

DaS Parfteheuide spricht für sich. Die Kvitck üherl - rsien wir

den Verfichjnin <! » rm gestellten . Sie werden wissen , welche Maß .
nahmen sie dagegen zu ergreifen und wie sie sich zu schützen
haben .

Zeuge « gesucht !
Zeugen , Me gesehen haben , wie am . S. Februar durch die

militärischen Wachipasien bei dem Gute Friedrich - Wilhelmdhaf
nahe Bernau »iiz Mann erschossen und zwei Männer schwer ver -
wundet wordeec sind , werden geleten . alle zur Aufkläruna der
Sache dienlichen Beobachtungen dem Unterzeichneten schleunigst
zulommen zu lassen .

Recht Sanenalt Dr Siegfried Weinbee « ,
Berlin EL , »lostcrstr . 66 . 67 .

Eine Arhritslosrnvcrsammlung findet �> m Donnerstag ,
den 2V. Februar , mittag « 1 Uhr . in den Andrcassestsälen
( Andreasttr . 21 ) und j » den Prachtsälen de « Ostens ( Frank -
furter Allee ) statt .

Die Republstanische Soldatenwehe ( Depot 8) teilt nnl unter
Bezugnahme auf unsere Rotiz . WaZ man den Arbeitern zu bie -
ren wagt " mit . daß nicht der Bahnhofsvorsteher den Beirbl zum
Revidieren gegeben hatte . Es handelt sich auch nicht um die Re -
Vision von FrübitückSlaichen . sondern um Kisten und Säcke der
Eisenbahnarboiter . die , wie wiederhost festgosi . - llt wurde , mit ge -
stohienen Lebensmitteln gefüllt gewesen wären . Die petroftene
Maßnahme müßte vom sozialen Standpunkt nur begrüßt werden . -
— Die Arbeiter sind der Meinung , daß sie auf offener Straße
sich nicht revidieren lassen wollen , zumal sie bereil » den Portier
passiert haben . Wenn sie de « st warem , ln einem geschlossenen
Räume eine Kontrolle vornehmen zu lassen , so ist da « doch alle ».
wa « sein kann . Mehr kann niemand verlangen und e» muß vom
Standpunkt der Würde und der Ehre der Arbeiter gegen diese
Sfsentliche Beleidiguno Einspruch erhoben werden .

Pereinigung seztaldemokratischer Lehrer und Lehrerinnen
Geoh - Perlin » . Sitzung am Mittwoch . 19. Februar , abend « 7 Uhr .
in der Schulaula Hinter der Garnisonkirche L. T. - O. : 1. Unsere
praktische parteipolitische Tätigkeit ( Wille ) ; 8. die kollegiale Schul¬
leitung ( Lenz ) ; 3. verschiedene ».

Aas dea organMonea .
6. Keel #. 18 . «btellun « . Der FMuenIoseabciA findet am

Donnerst » , , den 90 . Febtu « , abend » 7 Uhr , bei Schulz , Stettine »

Straße , statt .

Schöneberz . « l # Kandidaten der U. S . P . werden zur Stadt -

verordnetenwahl in Bcwl in - Schöneberg aufgestellt : 1. Gustav

Hofs mann . Tisckslermeister 2. Eduard Peterson . Graveur . 8. Marie

Böhm . Knmlenschtoester . 4. Karl Drew » . Schlosser . 6. Friedrich
Marten » . GaSkonirolleur . S. Ernst Wilberg , Kaufmann . 7. Rudolf
Doerwald . Prokurist . 8 Paul Szyman « ki , Maurer . 9. Rudolf
Dom » . Mechaniker . 10. Max Hcsselbarch . Werkzeugmacher .
II . Otto Kühlmey . Tischler . 12. Vau ! GoNmick . HiltSbeamtee .
18. Gostlieb Kuhle . Packer . 14. Franz Berg . Restauratet « .
15. Klara Grosser . 1«. Gustav » eilel . Schmied . 17. Geoe ,
Schröder . Schlosser . 18 Friedrich Franste . MagrstralSassistent .
10. Karl Schmidt . Monteur . 20. Otto Kamm . Dreher . — Am

DoimerStag , den 20 Februar , abend » tX Uhr . finden drei

Öffentliche Wählerversammluiigen für Männer und Frauen im

' olgei den Schulaulen statt : ffomircniuSfchiile , Frankensträße 10,
Ecke Eisenachee Str . ; Ficklr - Realschule . Kolon nenstr . 21 - 28 ;
8. Bollsschnle . RubenSstr . . nahe Kirck� . Tagesordnung : Die Uimb »

hängige Sozialdemokratie in der Kommune . — Freie An » spräche .

Penk » » Mittwoch , den 19. Februar , abend » • Uhr , bei

Rotoff , Damerowstrchst Bersammluna oller Wahl¬

helfer und Helferinnen zur bevorstehenden Gemeinde »

wähl . Mitgliedsbuch legitimiert .

Lichtenrade . M' ttwoch . den 19. Februar , abend » 7 Nhr ,

öffentliche Versammlung im Restaurant Mühl am

Bahnhof . TapeSordnvng : die Aufgaben der U. S . P . D. in der
Gemeinde . Referent Genosse Dr. . R. Breitscheid .

WIttennn . Morgen . Mi' - twach . den 19 Februar 1919 ,

abend « 7 Uhr , bei Friedrich Schulze , Otanienbnrger S' r . 80 ,

ösfeniliche Kommvnalwctdlerversammlung . Die Bez rksleituog .

Perlin - Buchhvk » ! Mittwoch , den 10. Februar , abend « 7 Uhr ,

Oeffentliche Bersammluna im Lokal Kähne . Berliner

Straße 80. Tagesordnung : Gemeindepolitik

Freie Fugend Pon�w - EchSnhansen . Mittwoch , den 19. Fe¬

bruar . abends 7 Uhr . im Dcllvarzen Adler . Nieder�Schönhausea .

B' ankenbnrger : Str . 4: Oeffentliche I u ge n d v e r sa m m-

l u n g. Therrw : Jugend urrd Rwolulion . Rcf . Gen . Willi Scholz .
Nackcher : Freie «uSsprczche . Alle . früheren Funktionäre bet

Atcheilerjugend . die gewillt sind , in der Freien Jugend metzw .

arbeiten , ficrden sich bortfeitsst zn einer dringenden Besprechomg ein .

Freie svstaliftische Jugend NevkSlln . Am Mittwach . dem

19. Februar , abend « 7 % Ukr . beginnt in linderem Jugend ' �eime ,

Nogotstraße 15, der vortragSknrsu « übet den christlichem
UrkvmmuniSm u/ . vorlragender : Genosse Pfarv »
von Goßler .

ScrontmotUicfi fflr die Redaktion « Isred « i - Iepp . ReudSNn . -

»erlog . . Die Zreiveif D. m. b. H. . Berti ». - Druck der Linbeaa
bruckerei und Perloasgeicllichast m. b . H. , Schissbauerdamm 19.

@ute Liicher sür den Ehestand
in mehr als 100 000 Familien verbreitet .

SSev Men kl ?
Werden . Sein und Vergehen von A. Tscherkoff . Mit dter
farbigen Taieln und 276 Illustrationen

Pre » geheftet 7. 50 M. . gebunden to M.

m » tntb Weib
eine Gesamtdarstellung ihrer physiologischen , sittlichem nnld
kuliurhisiorischen BezirKunpen von Dr . Merten » .

Prei » geheftet tl M , gebunden 8 M.

Das Geschleckstsleste »
des Weibes

von Frau Dr . Anw , Fischer - Dückelmann . 30. Auslage mit
vielen Illustrationen und einem zerlegbaren Modell de »
Frauenkörper » . Für die junge Frau , die Muller unentbehr .
sich, für iedtn Galten begehrenswert .

Preis geheftet 5 Vl . f gebunden 6,50 M.

Prof . Rohleder nennt da « begeistert aufgenommene Buch

Die aufgeklärte Fra «
von Trußka Bagienski : Da « Beste , das je über und für die
Frau erschienen ist . Mit vielen Illustrationen der Frau im
allen Lebenslagen .

Preis . geHeftel 5 M„ gebunden 6,50 M.

Wer über sich, die Ehe oute Aufklärung Hachen will , der
lese diese vorzüglichen Bücher . Männer und Frauen der
Wissenschaft gaben hier ihr Bestes an Lebenserfahrung . Die
Bücher find einzeln oder zusammen zu beziehen durch

Vogler & 6». , Verlin W 0, Klsthener Strohe 27 , A»«. 8.

9. Sü ' orl nach beendeter Wohl schNeht der Wohl -
Vorsteher dt « Wählerttsten ob. stellt die Anzahl der
gesamten und der eus jeden Wohlvor ichlag ent «

' sollenden Stimme » fest , lieber bie Wohl und
deren <k gebnl # ist ein PrvtaKost zu »erfassen und
vom gesamte « veztrhowahleorstanv zu unter -
schreiben .

10. Dem Protokoll , bie Wahllisten . Stimmzettel und. t _ . . . . . . - - - - - - -m « ah, .
«usschrlst

Senltelivohlkvmtte »
einzusenden .

, 6 I e i t i » , den 18. Februar 1810.

See Bevollmächtigte de « «rbeiiettatto der Stadt
Stettin .

« wold voll « » .
Perlngerstroße S.

Vohlordnvng

woe PraiaNlUi . sie znopuiuen . miimmzeti
» ueweise sind sofort nach sestgestesttem
ergebni * verschlossen und mll der A>
. Arbelterratowahl " an boe ZenlroUvahil

Auossthrungobestlmmnngen zur
Äebeltere « Stettin .

flle dorn

Zu 2 und ». Wählbar , sowie wohlderechttat sind
nur Personen , die w« Belitze ihrer freien Willens »
bestimmung ssnb .

Zu 4. Jede ; Wähler darf nur einen Stimmzettel
abgeben , der sich auf eine von »en lozialdemokrotische »
Parteien Heransgegebenen Listen bezieht . Alle übrigen
Stimmzettel stnd ungültig .

Beim «uescheiden eine # «rbellerrotomitgliede »
rückt der Rachstsoigende der deiresfenden Liste ein .

Zu i . Die Arbeitgeber , bzw . Dienststellen Hobe »
dasilr zu svraen , Veh die «u- ?wei . se die sptltesten * «tlt «
Ipoch. de « 19. Februar 1919, vom Zenlrolwohtkomliee
in der Zeit von » —lg Uhr vormtttago und 4 —8 Uhr
nachmittva * obgehoit werden .

Der Sih de » Zentralirohlbvmltee * beNndet , stch w
Stettin . Hobenlerstr . « Aegierungsgedäude , Sihung » -
saal , Zimmer 70. Fernsprecher 5780 ®! .

Die Auewetle sind vor dem Wahltage vom Arbeit -
geder dZw. den Dienststellen ausgesüllt de » wohlderech -
tig ' - n Personen zu libermlllelm

Der Wähler muh seine Personallen ous den Au* -
wer * selbst oulsch tlben und mit eigenhändiger Unter -
schrtsl vorsehe ». Der Auvwet » wird bei der Wahl ab¬
genommen .

Die Wahlhandluni , muß in eigener Person vor -

Scnomrnen
werben . Die Pormertisliarten sür Ardeilo -

>se werden bei der Wahl abgeftcmnelt .
Zu S. Do * Zentral , vahlkomitee wirb vom A. » unb

S - Rat bestimmt . E» dojtimnit die Beztrdowatzt -
votstandomi tat lebte .

Zu 7. Die WohlvorstSnde der Bezirke letzen stch
zusammen au « einem Borsttzenden und dessen Stell¬
vertreter . einem Schrislsührer und zwei Listensührern .
Die Wehl, , orstande verteilen diese Aemler vnier sich
selbst . Die Ltstensührer haben die Namen der Wahle :
In eine Lifte einzutragen .

Aach SeftilcUimfl der Wohlberechtigung fibergtbf
bie wahlberechtigte Person ihren zusammengesolloten
Stimmzettel dem Wahlvorsteher , der ihn sosorl in bie
Ueno legt .

_ Eesehen .
Der Pollzel - PrSstvent .

_ . . . . 3- B. : Frhr . v. Braun .
StottU . den 15. Febmot 101».

+ Spezial - B�bard�iiog -f -
* on Gescblschts -, Haut - u. Harnleidw jader Art

bei Mieoem nn<! Trauen . HnmrAlircoattsflBMe . SypMIl »,
MondtatbrOche . Tlechten , Reinletden . Mannetschwädie ,

Nieren - , Blasenleiden usw. nach <
hmmrt Dr . ■ eratnni trtlfiMM . ,,ttlww leiHri . kr »
mActlcbel •ch«cll . «chmenloe , ohne Ooerailon *. ßer - l ' - lbraae .
Auch Aaweatfua « der wleie - MshalH' aaerkaaaioime . elioiend
kewMrt . MoetU lldheneoaae . Aul Weaech 8- »»he- Ile ! i »adl .

SWÄ ' LMZB

"| i Spezlal - Beb and long #§»
von Getek - echts - , Haut - » . Haraletdea
Uder Ar, bei Mannen , and fVaaea , «pei . veraltet « tchro .
nisclie ) Harnleiden u. AusliOsse . neraSee Schwach #
a«ar _ ttirllch • Hat » . Karen , illutunterouchun « ,
Ulc ' rt . und Hinsen . ltehnndlun « . Uurcksilbcrw
nntzleliufirs Kurrn neenesKur - Bod tOr tlcktrleclie an »
anälilnische Bäder . Ohae Hernhs <9ruac . Oalreante Kiame

(flr I lernen and Herren .
ASrztllch « « leitete Heilanstalt .

Löser . HCnütr . 9, SSU ' tÄVÄSt

Spez ? al - Arzt l GosehleehtslrdBn
• eei . aerait #, «. hannlclilte HarnrMren - AaeSaa *«. Oe»«hwir «.
ta . achlac Maadeaabriche . Maaaexch . ( che. r,e,ea Syo' i Iii
Weene Heilmethode verbunden iah Selvars . a - Karen Urin a.
Hin nn,er «i,i han ,en In traicu n. i , teilen Kar laWI, . ! von
Dir . Löser swior .
Behend lungszeittM . 4-9, Sonnt . 9-1. Sapan «! »� Demenz mmer.

Zeitungsfrauen
werden noch in nachstehenden Speditionen eingestellt .

s « e 1 1 n :

ennlr , V»>i mhtale IA,
tleelen , � e,re #e 8L,
ü » oi « dmwnbcV

PIANOS
Adam , HI112str. lt

( roBe Aaiwiht ( ebranebter . In eirener Kenn .
ralarweikttatt wie nen kerteelelli . inwle
neuer lsteno ». Pnaierptitie . wciBe Mlnn,

Kaplerbeipnnntne 1800 Maik .
Ktnvien ' lninwr Adern . MOnzstr . 16 .

SealmanteS
Herren pel z e

Sportpelze
Kreuzfüchse
Oelegenhclt . billig ab »

zugeben -

BlauerBazar
Kaiser Wllhclmstr . 16,

mm AlezamderpImU ,

»delcheldnna . Preerhsohrun «
trder Art #eaA | «nWt. R»t «
trteltnna loten In«. Lend, Ichire
onherttetiitl . Cefhrliiee « » h . 17
A- enlheier Pietz). tNStz. r#, . II »

( »• bbingple «.

Ehren . EehlSrnmg . lob
nehme 4le BeieUleanic van
Ftm Mischt »urilcC ,

Ol, « Siate ,

BaHntnlle mit Matraee .
Mk. 51 — Lipp oea «, Tlllllaf
Strelc ern Hai Iii .

Bckreotauremt . raun -
hernL kraakkaiakalber aerfc
EltarL AivantlebantUMo « 6 ,
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